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KINO

JEVER
     Filmpalette:   17.05, 20.05: 
Mary Poppins’ Rückkehr    
   WILHELMSHAVEN
UCI Kinowelt:      17.40, 20.15: 
Der Junge muss an die frische 
Luft;   17.05: Bumblebee (in Di-

gital-3D); 19.55: Mary Pop-
pins’    Rückkehr; 17.40: Der 
Grinch; 19.30: Mortal Engines 
– Krieg der Städte (in Digital-
3D); 20.15: 100 Dinge; 
17.05, 20.05: Phantastische 
Tierwesen – Grindelwalds Ver-

brechen;    16.55: Spider-Man – 
A new Universe; 16.45: Aqua-
man; 20.10: Bumblebee; 
17.10: Der Grinch (in Digital-
3D); 19.40: Bohemian Rhap-
sody; 20.10: 25 km/h; 17.20: 
303 (Apollo-Filmkunst)

BADEZEITEN

BENSERSIEL
Nordseetherme:    10–21          
CAROLINENSIEL
Schwimmbad im Kurzentrum 
„Cliner Quelle“:    geschl.          
   HOOKSIEL
Meerwasser-Hallenbad:   
10–21, 8–10 Senioren

HORUMERSIEL
Friesland-Therme:   geschl.
NEUHARLINGERSIEL
Meerwasser-Hallenbad im 
„BadeWerk“: 10–20         
WANGEROOGE
Meerwasser-Freizeitbad 
„Oase“:   14–18
WILHELMSHAVEN
Nautimo:   10–20.45

AUSSTELLUNGEN UND MUSEEN

CAROLINENSIEL
Deutsches Sielhafenmuseum:
geschl.; Führ. / Trauungen: 
04464 / 8693-0
Nationalpark-Haus:
geschl., Führungen: 04464 / 
8403 AB
EMDEN
Kunsthalle: Di.–Fr. 10–17, 
Sa./So. 11–17
Ostfr. Landesmuseum: 
Di.–So. 10–18
HOOKSIEL

Künstlerhaus: 14–17 
Muschelmuseum: 11–17 
JEVER
Bismarck-Museum: So. 15–17
Feuerwehrmuseum: Bes.  / 
Führ.: 0157 / 33961411
Schlachtmühle und
Landwirtschaftsmuseum 
Mühlenscheune:  
Gruppenführ.: 
04461 / 969350
Schlossmuseum: 10–18
Schlossturm: 11–17

Bibliothek im Schlossmu-
seum: Mi. 14–18
NEUSTADTGÖDENS
Landrichterhaus: geschl.
SANDE
Altmarienhausen, 
Küsteum: Sa. / So. 14–18;
Schmiede: So. 14–18 
WANGERLAND
Nationalparkhaus: 14–17
WILHELMSHAVEN
Aquarium: 10–18
Botanischer Garten: 

            10–15
Kunsthalle: Di. 14–20, 
Mi.–So. 11–17
Küstenmuseum: geschl.
Marinemuseum:  10–18
Rosarium: 
Mo.–Do. 8–15, Fr. 8–13, 
Sa. / So. / Feiertage 10–18
Störtebeker-Park:
Mo.–Do. 9–15, Fr. 9–12
Tropenhaus: 11–17
Wattenmeer-
Besucherzentrum:  10–17

UNTERWEGS

SCHIFF
Bensersiel:   6.45, 9.30, 
13.30, 15.30, 17.30
Langeoog:   7.10, 8.20, 11.30, 
16.30, 18
Harlesiel:   10.30, 14.30
Wangerooge:   12.30
Neuharlingersiel:   9.30, 13.45
Spiekeroog:   11.45, 15.25
Neßmersiel:   9.45, 13.30
Baltrum:   10.30, 14.15

BUS
VEJ: 04461/94900
P @  www.vej-bus.de
BAHN
P @  www.bahn.de
P @  www.nordwestbahn.de
FLUG
Flugplatz Harle: 
04464/94810
P @  www.inselflieger.de

SERVICE

Wind- und Wetterradler strampeln 63 936 Kilometer
FREIZEIT  24 Touren mit 1112 Aktiven in der vergangenen Saison – Jüngere Teilnehmer  jederzeit willkommen 

JEVER/JW – Die Wind- und We-
terradler blickten an ihrem 
ersten Kaffeenachmittag in 
der Winterpause auf die   Sai-
son 2018  zurück. Die Freizeit-
gruppe hat insgesamt 24 Tou-
ren mit 1112 (900 waren es 
2017) Aktiven und 151 (140) 
Begleitern unternommen. Ins-
gesamt also 1263 (1050) Fahr-
radfahrer. „Wir hatten einen 
starken Zulauf. Aber so lang-
sam stoßen wir an unsere 
Grenzen, was Organisation, Si-
cherheit und Lokalitäten an-
geht“, so Hilke Eymers-Ger-
ken.

In der vergangenen Saison 
musste keine Tour wetterbe-
dingt ausfallen. „Es war ein 
super Fahrradsommer. Insge-
samt erradelten wir 63 936 Ki-
lometer –  das ist doch eine 
Superleistung“, sagte Hilke Ey-
mers-Gerken erfreut.  

Die Drei-Tages-Tour nach 
Barßel sei bei den Fahrrad-
freunden auch gut angekom-
men.  Der am besten besuch-
teste Ausflug war die Jubilä-
umstour am 4. Juli rund um Je-
ver, die von Uwe Quedens ge-
führt worden war.  74 Radler 
nahmen daran teil. 

An der Abschlusstour am 
26. September nahmen 66 
Frauen und Männer teil. Wei-

geführt und für die  Sicherheit 
der inzwischen großen Grup-
pe gesorgt haben. Hier suchen 
die Aktiven noch Verstärkung. 
Die Gruppe müsse zudem  ver-
suchen, mehr jüngere Radler 
für die Fahrten  zu aktivieren. 

tere gut besuchte Touren wa-
ren die Fahrt nach Sandeler-
möns zum Café de Boer mit 64 
Radlern und die Fahrt ins 
Wangerland, die  von 62 Mit-
streitern besucht worden war. 
Bei allen Ausflügen  hatten die 

Aktiven  sehr schönes Wetter, 
„daran erkennt man, dass das 
Wetter für viele wichtig ist, vor 
ein paar Jahren haben uns  Re-
gen oder  Wind nicht so abge-
schreckt“, so Eymers-Gerken. 
Die Tour nach Negenbargen 

habe den Organisatoren im 
Vorfeld   Kopfschmerzen berei-
tet, da gleichzeitig das ent-
scheidende Fußballspiel der 
Deutschen bei der WM statt-
fand. Aber 48 „Antifußballer“ 
waren pünktlich am Schloss 

und erlebten gemeinsam eine  
tolle Tour. Die Wind- und Wet-
terradler begrüßten  insgesamt 
13 Gäste, meist Urlauber oder 
Familienangehörige, die nur  
einmal  dabei waren.  Es gab 17 
Aktive, die die Touren geplant, 

Die fleißigsten Radler wurden mit Präsenten geehrt. BILD: WERNER GERKEN

EHRUNGEN

Folgende Radler wurden für 
ihre Teilnahme an den Tou-
ren ausgezeichnet:

19 Mal:  Geesche Grone-
wold, Hans-Dieter Kluth, 
Heidi Krauss, Enno Leiner, 
Wolfgang, Seipp und Hilke 
Eymers-Gerken
20 Mal:  Detlef Bande, Ida 
Harms, Heinrich Harms, Ing-
rid Kappelmann, Gerald Pu-
kies und Hartmut Schmidt 
21 Mal: Hannes Leiner, 
Gretchen Martens, Johann 
Martens, Annegret Zicker-
mann und Uwe Quedens. 
22 Mal: Hans-Günter Bruhn-
ken, Peter Harjes, und 
Uschi Kohl.
23 Mal: Ahlrich Meyer
24 Mal: Rudi Zimmer,

Letzter Wunsch: Flug über die Nordsee
HOSPIZ  Für schwerkranke Frau geht es mit Hilfe des Vereins „Lebenswunsch“ in die Luft  

Bei strahlendem Sonnen-
schein ging’s von der 
Ems bis zur Elbe.

JEVER/JW – Noch einmal über 
die Nordseeküste  fliegen – das 
war der Wunsch von Frau Z. 
aus Friedeburg, zurzeit Gast 
im Friedel-Orth-Hospiz  Jever. 
Mit Unterstützung des Vereins 
Lebenswunsch  konnte ihr 
dieser Wunsch erfüllt werden. 
Noch an Heiligabend hat Le-
benswunsch  hierfür Kontakt 
zu einem Piloten aufgenom-
men und konnte auch ein 
Flugzeug organisieren. Auf-
grund des Wetters wurde der 
Termin dann auf vergangenen 
Mittwoch,  2. Januar,  gelegt.

Bei strahlendem Sonnen-
schein wurde Frau Z. mit ihrer 
Schwester und einer Mitarbei-
terin  aus dem Friedel-Orth-
Hospiz von Mark Castens vom 
Verein  Lebenswunsch  abge-
holt und zum Flugplatz nach 
Mariensiel gefahren. 

Dort empfing der Bremer 
Pilot Börje Horn seine Flug-
gäste und nahm die Wunsch-
ziele von Frau Z. entgegen. Es 
ging entlang der Nordseeküs-

benswunsch  in die Arme 
nahm. Zurück im Friedel-
Orth-Hospiz in Jever gab es 
zum Abschluss für alle Betei-
ligten noch Kaffee,  Tee und 
natürlich Krüllkuchen.

Mark Castens von Lebens-
wunsch  ist dem Team des 
Friedel-Orth-Hospizes sehr 
dankbar, dass es sich mit dem 
Wunsch von Frau Z. sofort an 
den gemeinnützigen Verein 
gewandt hat: „Die Hospiz-
Mitarbeiter leisten eine un-
schätzbar wertvolle Arbeit, 
ohne die solch wunderbare 
Momente nicht möglich wä-
ren. Dort ist man nicht nur 
einfach im Hospiz, sondern 
der betroffene Mensch, auf 
dessen  persönliche Bedürf-
nisse sehr gefühlvoll einge-
gangen wird, steht im Vorder-
grund der Versorgung.“
  Der ehrenamtlich arbeiten-
de Verein Lebenswunsch mit 
Sitz in Ovelgönne wurde ge-
gründet, um Menschen am 
Lebensende einen speziellen 
persönlichen Wunsch zu er-
füllen und diesen Wunsch des 
Lebens mit Freude erleben zu 
lassen. 
P @  lebenswunsch.org.

Sondergebiet Biogas
 Thema im Ausschuss
JEVER – Die nächste Sitzung 
des Ausschusses für Bauen, 
Stadtentwicklung, Straßen, 
Umwelt, Landwirtschaft und 
Landschaft findet am Mitt-
woch, 16. Januar, 16.30 Uhr im 
Graf-Anton-Günther-Saal des 
Rathauses statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 100 „Sonder-
gebiet Biogas Alt-Moorwar-
fen“ und die Vorstellung des 
Bebauungsplanvorentwurfes 
„An den Schöfelwiesen Ost“ 

Vortrag zur Geschichte
 des Orgelbaus
JEVER – Der Jeverländische Al-
tertums- und Heimatverein 
lädt am  Mittwoch, 16. Januar, 
19.30 Uhr, im Graf-Anton-
Günther-Saal des Rathauses 
zum Vortrag „Geschichte und 
Technologie des Orgelbaues“ 
von Hans Wegener  ein. Nach 
einer Tischlerlehre hat Wege-
ner Berufserfahrungen in der 
Orgelbau-Werkstatt Alfred 
Führers (Wilhelmshaven) ge-
sammelt und  war 1966 auch 
beim Bau der Orgel in der 
Stadtkirche Jever dabei.  Der 
Eintritt ist frei.

KURZ NOTIERT

te von der Ems bis zur Elbe,  
und der Pilot steuerte das 
Kleinflugzeug sicher und mit 
einer Leichtigkeit über alle 
Nordseeinseln. Als würde Pet-

rus sich ebenfalls den Termin 
gemerkt haben, war keine ein-
zige Wolke am Himmel. 

Nach einer guten Stunde 
bei klarer Sicht landete das 

Flugzeug mit einer strahlen-
den Frau Z. wieder in Marien-
siel. „Der beste Tag der Wo-
che“, sagte sie, als sie der 
„Wunscherfüller“ vom Le-

Hospizgast Frau Z. voller Vorfreude auf ihren Flug über die Nordseeküste. BILD: LEBENSWUNSCH
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